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Sportinfrastruktur

Landessportbund Hessen bietet kostenlose

Energieberatung auf dem Hessentag

Im Rahmen des Hessentages in Heppenheim werden zwei kompetente Kooperationspartner des Landessportbundes Hessen (lsb h) interessierte Sportvereine kostenlos rund um das Thema „Energieeinsparung“ beraten.

So gibt die Firma SenerTec am Mittwoch, dem 23. Juni von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr, in der Halle 5/A (Hessentagsstraße) Informationen rund um den Themenkomplex „Blockheizkraftwerk“. Ansprechpartner ist hier Siegfried Schmidt.

Am Donnerstag, dem 24. Juni, berät Adam Gärtner von der Firma Viessmann ebenfalls in der Zeit von 10 Uhr bis 18.00 Uhr über die Installation von Heizungs- und Solaranlagen in vereinseigenen Sportstätten und Vereinsheimen. Beratungsort ist hier der orange-rote Viessmann-Container an der Hessentagsstraße.

An beiden Tagen informiert dabei Matthias Schwing vom Geschäftsbereich „Sportinfrastruktur“ des Landessportbundes Hessen über weitere finanzielle Marktanreize im Rahmen der Sonderförderung „Energiesparende Heizungsanlagen“ und „Wassersparende Sanitäranlagen“.

Hintergrund dieser Beratungsangebote sind die ab dem 01. November 2004 für Heizkessel geltenden verschärften Abgasgrenzwerte der Bundesimmissionsschutz-Verordnung. Zudem greift ab 2006 die neue Energie-Einsparverordnung (ENEV). Fachleute betonen deshalb, dass jetzt die richtige Zeit zur Erneuerung einer Heizungsanlage ist. Wer Geld sparen will, sollte daher die Gelegenheit nutzen und den alten Kessel gegen eine neue Heizungsanlage austauschen.

Die Erneuerung der alten Heizungsanlage kann die Betriebskosten für die vereinseigene Sportanlage um bis zu 25 % senken. In Kombination mit einer thermischen Solaranlage lassen sich zusätzliche Einsparmöglichkeiten erzielen.

Auch der Einsatz eines Klein-Blockheizkraftwerkes (BHKW`s) kann sich als günstige Variante herausstellen. Ein BHKW produziert nicht nur Wärme, sondern auch Strom und bietet die Möglichkeit, weitgehend unabhängig von steigenden Energiepreisen oder Steuererhöhungen zu sein. Ferner fördert der Staat durch diverse finanzielle Vergünstigungen die Anschaffung und den Einsatz eines BHKW`s oder einer thermischen Solaranlage.

Um einen genaueren Überblick über die Anzahl der zu beratenden Sportvereine zu erlangen, bittet der Landessportbund Hessen um eine kurze Rückmeldung beim lsb h-Geschäftsbereich Sportinfrastruktur, Michael Willig, Telefon-Nr. 069-6789-416 oder unter der Fax-Nr. 069-6789-92266.

Hinweis für die Redaktionen: Dieser Text kann im Internet auf der Homepage des Landessportbundes Hessen (www.sport-in-hessen.de) unter der Rubrik „Pressemitteilungen“ heruntergeladen werden.
